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WAS HÜLFE ES DEM MENSCHEN, WENN ER DIE 
GANZE WELT GEWÖNNE UND NÄHME DOCH 
SCHADEN AN SEINER SEELE? MT 16, 26

Liebe Lichtblickleserinnen und -leser,
lieben sie Schlagermusik? Vielleicht 
aus den 70‘er und 80‘er Jahren?
Die Popgruppe der damaligen Zeit, 
ABBA aus Schweden, besang damals: 
„Money, money, money…“
Im Musical Cabaret singt Liza Minelli 
„money makes the wourld go round…“ 
(Das Geld sorgt dafür, dass die Welt 
sich dreht…). Und der derzeitige Zeit-
geist vermittelt den Eindruck: „Es geht 
ja doch nur ums Geld“. Und wenn es 
nicht das Geld ist, dann sind es zu-
mindest materielle Werte, die für die 
Menschen unserer Zeit im Vorder-
grund stehen. Dabei hatten Geld und 
Besitz schon in der Antike einen sehr 
hohen Stellenwert. 
In der antiken Götzenwelt gab es so-
gar einen Gott des Geldes. Mammon 
war sein Name.
In der Bibel sieht man das Geld und 
Besitz nicht grundsätzlich als Übel 
an. Solange es „Mittel zum Zweck“ 
bleibt, ist der Umgang mit Geld und 
Besitz kein Problem. Aber die Gefahr, 
dass Geld oder Besitz einen Menschen 
derart gefangen nehmen, dass er seine 
eigentliche Bestimmung verfehlt, sieht 

die Bibel sehr 
stark.
Schon im Alten 
Testament war-
nen die Pro-
pheten als Boten 
Gottes davor. Und 
Jesus nimmt diese 
Warnung mit seinem Wort 
– es ist der Monatsspruch für den 
Monat September – auf. Die Macht 
des Geldes und des Besitzes kann so-
weit gehen, dass die Seele eines Men-
schen Schaden nimmt. Mit seiner Fra-
ge überspitzt Jesus das Ganze sogar 
noch. „Was hülfe es dem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewönne…“ 
Der Besitz der ganzen Welt würde 
einem Menschen nichts helfen vor 
Gott. Denn nichts kann er mitnehmen 
in die Ewigkeit. „Das Leichenhemd 
hat keine Taschen…“, so sagt es der 
Volksmund. Das, was dann zählt, ist 
die Seele. Das, was dann zählt, ist die 
Frage: Wie stehe ich zu Christus?
Die Seele nimmt ernst, was Jesus uns 
Menschen gesagt hat. „Halte die Ge-
bote…Liebe Gott und deinen Nächs-
ten wie dich selbst.“ Dabei dürfen 
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KINDER UND JUNGE GEMEINDE BEVÖLKERN 
DEN PFARRHOF

Das Schuljahr ist fast zu Ende. Das ist 
doch die beste Zeit, um miteinander 
das Pfarrgelände unsicher zu machen! 
Das dachten sich auch die Mädels 
der 3. und 4. Klasse. Gemeinsam ha-
ben sie mit mir von Freitag auf Sams-
tag im Offenen Haus übernachtet.  
Es war ein richtig schöner Mädchen-
abend mit Gesichtsmasken, Nagel-
lack, Popcorn, einem spannenden 
Film und vielem mehr. Am nächsten 
Morgen haben wir mit einigen Eltern 
noch gemeinsam gefrühstückt. Für die 
Mädels und für mich war es ein tolles 
Erlebnis. 
Ich wünsche den Mädchen der baldi-
gen 5. Klasse viel Freude und Erfolg in 
ihren neuen Schulen. Vielen Dank für 
die schönen Christenlehrejahre mit 
euch.
Nur einen Tag später, am Sonntag 
nach dem Gartenfest, zog die JG in 

Geld und Besitz, Fähigkeiten und Ta-
lent gern mit eingebracht werden. So 
können wir mit anderen zusammen 
unserer Verantwortung vor Gott ge-
recht werden. 
Ob wir dabei die Welt gewinnen, dass 
weiß ich nicht, liebe Lichtblickleserin-
nen und -leser.
Aber eins weiß ich genau: Wer Gott 
und seine Nächsten liebt und Jesus 
Christus ernst nimmt, der gewinnt 
die Ewigkeit. Geld und Besitz müssen 
dabei nicht schaden, sie können dabei 
sogar helfen, wenn sie „Mittel zum 
Zweck“ bleiben. Gerade im Monat 

September, wenn wir in unseren Ge-
meinden Erntedankfest feiern, zeigt 
sich, wer bereit ist, mit anderen zu 
teilen und zu unterstützen, und wer in 
der Gefahr steht, „Schaden an seiner 
Seele zu nehmen“. 
Ich wünsche Ihnen, liebe Lichtblick-
leserinnen und –leser, und Ihren Lie-
ben, auch im Namen der Kirchenvor-
stände und der Mitarbeiter, fröhliche 
Erntedankfeste und eine gesegnete 
Herbstzeit.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft 

PFINGSTAUSFLUG

Beim Gemeindeausflug am 2. Pfingst-
feiertag zur Landesgartenschau nach 
Frankenberg mit Pfarrerin Saft und 
Pfarrer Saft stimmte einfach alles: das 
Wetter, die gemeinsame Fahrt, das 
Zusammensein, die guten Gespräche, 
der Gottesdienst in freier Natur und 
das ersehnte Mittagessen.
Die naturbelassene Zschopau mit 
ihren bunten Wiesen, die blühenden 
Anlagen, die vielen Erneuerungen und 
Highlights waren sehenswert.

Diese Ausfahrt war, wie jedes Jahr, 
total gelungen und ein Höhepunkt in 
unserem Gemeindeleben.
Wir danken Frau Pfarrerin Saft und 
Herrn Pfarrer Saft herzlich, dass sie 
diesen 2. Pfingstfeiertag mit uns ver-
brachten, und freuen uns schon auf 
den Pfingstausflug im nächsten Jahr. 
Danke!

Ihre Gisela Wolf
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die Gemeinderäume ein. Das Offene 
Haus wurde zum Wohnzimmer (mit 
Fernseher, Spielkonsole und Popcorn-
maschine), im Wichernzimmer und 
im Saal wurde übernachtet und das 
Lutherzimmer wurde zum Speisezim-
mer umfunktioniert. Eingekauft und 
gekocht haben die Jugendlichen selbst. 
Also gab es viele leckere Dinge, wie 
Pizza, Reis mit Kokos-Curry Soße 
und ein 3 Gänge Menü. Außerdem ha-
ben wir es genossen, die Freizeit mit-
einander zu verbringen. Egal, ob ein 
Badeausflug nach Riesa, Geocaching 
(Schnitzeljagt mit GPS Koordina-
ten) am Lommatzscher Bahnhof oder  

Mario Kart zocken, die Stimmung 
war immer (ok, meistens) gut. Abends 
ging es zum Tagesabschluss in die Kir-
che. Bei Kerzenschein und Taizé-Lie-
dern ließen wir den erlebnisreichen 
Tag besinnlich und ruhig ausklingen. 
Donnerstagabend trennten sich dann 
unsere Wege wieder. Jeder durfte wie-
der in sein eigenes Bett und sicherlich 
musste der eine oder andere einige 
Stunden Schlaf nachholen. So ging es 
zumindest mir. Die fünf Tage waren 
ein tolles Erlebnis und ein wunderba-
rer Abschluss vom JG Jahr.

Ihre Diakonin Melanie Wolf 

ANTJES MUSIKALISCHE VERABSCHIEDUNG
Angefangen hat es mit einer Idee: Es 
wäre doch toll, wenn die Musikgruppe 
01623, bei der Antje Jahrzehnte lang 
mitgemacht hat, noch einmal für sie 
zur Verabschiedung singt. Nach vielen 
Mails, Facebook- und WhatsApp-An-
fragen stand fest: Das kriegen wir hin!
Vielen Dank an Christoph Heimann, der 
sich einen Kopf gemacht hat, welche Lie-
der wir singen können und einen bunten 
Blumenstrauß von Liedern aus vier Ge-

nerationen 01623 zusammengestellt hat. 
Ein ganz herzliches Dankeschön auch 
an alle Sänger und Sängerinnen sowie 
die Musiker. Danke für das tolle Er-
lebnis, mit so wunderbaren Menschen 
gemeinsam Musik machen zu dürfen. 
Danke, dass ihr aus so vielen Ecken 
Deutschlands für diesen einen Tag an-
gereist seid.

Diakonin Melanie Wolf

SOMMER DER BEGEGNUNG
In der Ferienzeit gab es auch in die-
sem Jahr wieder in allen Schwester-
gemeinden zum „Sommer der Be-
gegnung“ neben den Gottesdiensten 
liebevoll vorbereitete Begegnungs- 
und Gesprächsmöglichkeiten.
Ob beim Gemeindefrühstück, zum 
Kirchenkaffee oder beim Grillen nach 
dem Gottesdienst, immer waren die 
Gespräche und der jeweilige Rahmen 

eine große Bereicherung. Erfreu-
lich war auch, dass Gemeindeglieder 
und Gäste aus anderen Gemeinden 
diese besonderen Begegnungsmög-
lichkeiten genutzt haben. Ein herz-
licher Dank geht an alle Vorbereiter 
und Unterstützer – besonders an den 
Dorfverein Dörschnitz.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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ERNTEDANKFEST IN LOMMATZSCH  
UND NECKANITZ

Trotz der langen Trockenheit möchten 
wir unsere Kirchen in Lommatzsch 
und Neckanitz auch in diesem Jahr 
zum Erntefest festlich schmücken. 
Damit dies gehen kann, sind wir auf 
die Hilfe der Gemeinde angewiesen.
Wer Blumen, Obst, Gemüse, Feld-
früchte oder andere Schätze aus Feld, 
Flur und Garten spenden möchte, 
kann dies für Lommatzsch am Sams-
tagvormittag, den 14. September in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
tun. Andere Absprachen sind über das 
Pfarramt möglich. Auch Konserven 
und andere Nahrungsmittel werden 
gern genommen. Nach dem Kraut-
markt werden die Erntegaben der 
Küche des Seniorenheims sowie dem 
„Offenen Haus“ zur Verfügung ge-

stellt. Für das Erntedankfest in Necka-
nitz wird die Kirche am Samstag, den 
21. September geschmückt. Auch hier 
ist Ihre Unterstützung wichtig. 
Schade wäre es, wenn Kirchenbesu-
cher enttäuscht nach Hause gehen und 
sich fragen: 
„Wo ist der Dank der Lommatzscher 
Pflege geblieben?“ 
Schade wäre es, wenn der große 
Reichtum unserer Lommatzscher 
Pflege nicht in die Altarräume unserer 
Kirchen kommt.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ưư Samstag, 14. September 
9.00 - 12.00 Uhr Lommatzsch

AUSBLICK

KRAUTMARKT LOMMATZSCH

Der Ernte-Dank-Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst zum Krautmarkt 
wird am 15. September in der Wen-
zelskirche sein. 
Der Gottesdienst beginnt, wie ge-
wohnt, um 10.00 Uhr. 
Nach dem Gottesdienst gibt es den 
traditionellen Umzug des Spielmanns-

zuges von der Kirche zum Festplatz. 
Dort wird der Krautmarkt offiziell er-
öffnet.
Am Nachmittag wird wie gewohnt im 
Pfarrhofgelände zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen.
Von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr besteht 
die Möglichkeit, gegen einen Obulus 

KLEIDERSAMMLUNG LOMMATZSCH

Auch in diesem Herbst beteiligt sich 
die Kirchgemeinde Lommatzsch-Ne-
ckanitz wieder an der Kleidersamm-
lung der Deutschen Kleiderstiftung.
Die gesammelte Kleidung wird ent-
weder über regionale Partner als Ge-
brauchtkleidung in unterschiedlichen 
Regionen in Osteuropa Bedürftigen 
zur Verfügung gestellt oder, wenn die 
Kleidung nicht mehr zumutbar er-
scheint, wirtschaftlich verwertet.
Die erzielten Erlöse der Verwertung 
werden genutzt, um Transporte und 
Zwischenlagerung zu finanzieren.
Bringen Sie bitte Ihre Kleidung und 
Schuhe sowie Haushaltswäsche im 
Plastikbeutel oder gut verpackt.
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen 
Ihre Kirchgemeinde und die Deutsche 
Kleiderstiftung.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ưư 30. September - 04. Oktober 2019 
täglich von 8.00-12.00 Uhr 
Donnerstag auch von 14.00- 
17.00 Uhr 
Sammelstellen: 
Pfarramt Lommatzsch,  
Döbelner Str. 6; 
Pfarramt Zehren, Bergstr. 11

selbstgebackenen Kuchen und eine 
gute Tasse Kaffee in der Ruhe des 
Pfarrhofs zu genießen.
Zudem ist am Nachmittag die ge-
schmückte Wenzelskirche für Besich-
tigungen geöffnet.
Sachkundige Führer stehen für Infor-
mationen zur Verfügung.
Turmbesteigungen mit einem Blick 
auf Glockenstuhl und Geläut sind je 
nach Baufortgang an diesem Nach-

mittag möglich.
Der Abschlusspunkt unserer Beiträge 
zum diesjährigen Krautmarkt ist das 
Konzert in der Stadtkirche.
Beginn ist 16.30 Uhr.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ưư Sonntag, 15. September 
ab 10.00 Uhr Lommatzsch
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KÜRBISFEST IN ZEHREN
Am 31. Oktober laden die 
Montagssportmädels & 
Jungs zusammen mit der 
Kirchgemeinde ganz 
herzlich zum Kürbisfest 
im Pfarrhof ein. Egal, ob 
gemütliches Kaffee trinken 
und Kuchen essen, Kürbis-
gestecke oder Laternen basteln, 
Kürbisse rollen lassen oder spielen… 
Für jeden ist etwas dabei. 
Wir starten 14.00 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen. Danach gibt es ein buntes 
Programm, und die schönsten gebas-
telten Kürbisse können einen Preis 
gewinnen. Abends gibt es dann Kür-
bissuppe und Bratwürste, und wir las-

sen den Tag gemütlich aus-
klingen. Sollte das Wetter 
doch nicht so gut sein 
– im Rüstzeitheim und 
im Gemeindesaal ist viel 
Platz.

P.S. wenn Sie Deko oder 
Schnitzwerkzeug für die 

Kürbisse haben (oder einen eige-
nen Kürbis), können Sie dies gerne 
mitbringen.

Ihre Diakonin Melanie Wolf

ưư Donnerstag, 31. Oktober 
ab 14.00 Uhr Pfarrhof Zehren, 
Bergstr. 11

MOTORRADAUSFAHRT
Für Samstag, den 19. Oktober 2019 
lade ich alle interessierten Motorrad-
fahrer zur Herbstausfahrt ein. 
Die Tour wird mit Besichtigung, Ein-
kehr und Kurven als Tagestour geplant. 
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr an der 
Wenzelskirche in Lommatzsch. Über 
Voranmeldungen im Pfarramt freue 
ich mich zur besseren Planung.

Vielleicht lässt sich der eine oder an-
dere zusätzlich einladen.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ưư Samstag, 19. Oktober 
10.00 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch

REFORMATIONSFEST
Am Reformationstag, dem 31. Oktober 
feiern wir um 10.00 Uhr wieder einen 
gemeinsamen Gottesdienst unserer 
Schwesterkirchgemeinden mit Kin-
dergottesdienst und anschließendem 
Kirchenkaffee in der Wenzelskirche.
Die guten Erfahrungen des letzten 
Jahres wollen wir dabei aufnehmen 
und weiterführen.

Sie sind herzlich eingeladen, dabei  
zu sein.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

ưư Donnerstag, 31. Oktober 
10.00 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch

 „ALLE JAHRE WIEDER…“

…gibt’s ein Krippenspiel. In Lom-
matzsch, Neckanitz und Dörschnitz 
wird ab Anfang November wieder flei-
ßig geprobt. Zum Start laden wir euch 
am 02. November 2019 zum Krippen-
spielertag ein. Wir treffen uns 10.00 Uhr  
in der Lommatzscher Kirche. Es war-
ten Spiele, Spaß und ein gemeinsames 
Mittagessen auf euch. Danach begin-
nen die Proben in den einzelnen Orten. 
Ich freue mich auf viele begeisterte 
Spieler!

Auch die jungen Erwachsenen werden 
wieder ein spätes Krippenspiel auffüh-
ren. Dazu beginnen die Proben (und 
das Textschreiben) jedoch schon etwas 
eher. Wer mitmachen will und nähere 
Infos möchte, meldet sich bitte bei mir.

Ihre Diakonin Melanie Wolf

ưư Samstag, 02. November 
10.00 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch
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„DURCH DIE STRASSEN AUF UND NIEDER…“
…leuchten die Laternen zum Martins-
fest wieder. In Lommatzsch, Zehren 
und Ziegenhain wollen wir gemein-
sam an den Sankt Martin erinnern. 
Wir wollen durch die Straßen ziehen 
und mit unseren Laternen Licht in die 
Dunkelheit bringen.

Ihre Diakonin Melanie Wolf

ưư Sonntag, 10. November 
16.00 Uhr Kirche Ziegenhain

ưư Montag, 11. November  
16.30 Uhr Kita „MS Sonnenschein“ 
Zehren

ưư Freitag, 15. November 
17.00 Uhr Kinderhaus "Sonnen-
schein" Lommatzsch

GOTTESDIENSTE

SEPTEMBER
Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an seiner Seele? 

Mt 16,26

SONNTAG 1. SEPTEMBER
11. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst mit Vorstellung 
der neuen Konfirmanden
Pfr. Saft

SONNTAG 8. SEPTEMBER
12. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Planitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft 

SONNTAG 15. SEPTEMBER
13. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Zehren
Festgottesdienst zum Erntedank mit 
anschließendem Kirchenkaffee
Pfr. Sureck

9.30 Uhr Leuben
Festgottesdienst zum  
950. Ortsjubiläum
Sup. i.R. Stempel

10.00 Uhr Lommatzsch
Erntedankgottesdienst mit Kinder-
gottesdienst zum Krautmarkt
Pfr. Saft

16.30 Uhr Lommatzsch
Konzert mit Orgel und Blockflöten 
zum Krautmarkt
Kantor Kaiser, U. Saft, M. Hinz,  
J. Mittag, E. Pätzold 

SONNTAG, DEN 22.09.2019
14. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Dörschnitz
Festgottesdienst zum Erntedankfest 
Pfr. Sureck

9.30 Uhr Planitz
Festgottesdienst zum Erntedankfest 
mit anschließendem Kirchenkaffee
Pfr. Saft

14.00 Uhr Striegnitz
Festgottesdienst zum Erntedankfest
Pfr. Sureck

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst zum  
Erntedankfest
Pfr. Saft

Foto: Trueffelpix ( fotolia.com)

OFFENES HAUS – GEHT ES WEITER?

Zum Redaktionsschluss des Licht-
blicks lagen noch keine detaillierten 
Informationen zur Zukunft des Pro-
jektes „Offenes Haus“ vor. Aber so 
viel kann schon gesagt werden: Das 
Projekt wird eine Fortsetzung finden. 
Genauere Informationen gibt es zeit-
nah auf der Internetseite der Kirch-

gemeinde oder auf Facebook sowie in 
der nächsten Ausgabe des Lichtblicks. 
Unabhängig von der Zukunft des "Of-
fenen Hauses" sage ich ganz herzlich 
DANKE für alles ehrenamtliche En-
gagement in der Ferienzeit.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft
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SAMSTAG 26.OKTOBER 
 
17.00 Uhr Leuben
Abendmusik
Pfr. Sureck

SONNTAG, 27. OKTOBER
19. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Zehren
Predigtgottesdienst zum Kirchweihfest 
mit anschließendem Kirchenkaffee
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfr. Saft

DONNERSTAG 31. OKTOBER
Reformationstag

10.00 Uhr Lommatzsch
Gemeinsamer Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst und Kirchenkaffee
Diakonin Wolf, Kantor Kaiser,  
Pfr. Sureck, Pfr. Saft

NOVEMBER
Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt. 

Hiob 19,25

SONNTAG 3. NOVEMBER
20. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Planitz
Gottesdienst
N. N.

9.30 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

17.00 Uhr Lommatzsch
GOTTESDIENST EINMAL AN-
DERS
Musikgruppe 01623, Jugendwart Kirchhoff 

FREITAG 8. NOVEMBER 
 
14.00 Uhr Neckanitz
Diamantene Hochzeit
Pfr. Saft

SONNTAG 10. NOVEMBER
drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfr. Saft

16.00 Uhr Ziegenhain
Martinsfest
Diakonin Wolf, Pfrin. Saft

17.00 Uhr Zehren
Taizéandacht
Pfr. Sureck

MONTAG 11. NOVEMBER
 
16.30 Uhr Zehren
Martinsfest
Diakonin Wolf, Pfr. Sureck

GOTTESDIENSTE

SAMSTAG 28 .SEPTEMBER
 
17.00 Uhr Ziegenhain
Abendmusik mit dem Blockflöten-
kreis
Pfr. Sureck

SONNTAG 29.SEPTEMBER
15. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst
Pfrin. Saft

OKTOBER
Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend – gib davon Almosen!  

Wenn dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht, aus dem Wenigen Almosen zu geben! 
Tob 4,8

SONNTAG 6. OKTOBER
16. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Leuben
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

SAMSTAG 12. OKTOBER 
 
17.00 Uhr Lommatzsch
Silberhochzeit
Pfr. Saft

SONNTAG 13. OKTOBER
17. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Zehren
Predigtgottesdienst
Pfr. Sureck

9.30 Uhr Planitz
Abendmahlsgottesdienst
N. N. 

10.00 Uhr Lommatzsch
Predigtgottesdienst mit Taufe
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

SONNTAG, DEN 20.10.2019
18. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Ziegenhain
Abendmahlsgottesdienst
Pfrin. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfrin. Saft
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FREITAG 15. NOVEMBER
 
17.00 Uhr Lommatzsch
Martinsfest
Diakonin Wolf, Kantor Kaiser

SONNTAG 17. NOVEMBER
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr

9.30 Uhr Dörschnitz
Festgottesdienst zur Kirchweih
Pfr. Sureck

9.30 Uhr Ziegenhain
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Saft

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

MITTWOCH 20. NOVEMBER
Buß- und Bettag

10.00 Uhr Lommatzsch
Ökumen. Gottesdienst im  
Gemeindesaal
Pfr. Saft

17.00 Uhr Ziegenhain
Taizé-Andacht
Pfr. Sureck

SONNTAG 24. NOVEMBER
Ewigkeitssonntag

09.30 Uhr Zehren
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

10.00 Uhr Lommatzsch
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft

14.00 Uhr Dörschnitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Sureck

14.00 Uhr Neckanitz
Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Saft 
 
 
 

DEZEMBER
Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Namen des Herrn  

und verlasse sich auf seinen Gott.  
Jes 50,10

SONNTAG 1. DEZEMBER
1. Sonntag im Advent

15.00 Uhr Lommatzsch
Gemeinsamer Familiengottesdienst  
 

 
mit dem Ehepaar Eidner und  
anschließendem Kirchenkaffee
Diakonin Wolf, Pfr. Sureck, Pfr. Saft

MUSIKALISCHES IN DER WENZELSKIRCHE  
LOMMATZSCH

LOMMATZSCHER ORGELSOMMER

Konzert zum Krautmarkt 
Musik für zwei Blockflöten und Orgel 
Werke von D. Buxtehude, J. S. Bach, 
F. Mendelssohn Bartholdy u.a. 
Mechthild Hinz und Ute Saft, Block-
flöten 
Johanna Mittag, Violine 
Eckhard Pätzold, Continuo 
An der Kayserorgel: Karlheinz Kaiser

(Eintritt frei!)

ưư Sonntag, 15. September 
16.30 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch

VORANKÜNDIGUNG

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Weihnachts-Oratorium Kantaten 1-3 
für Soli, Chor und Orchester 
Daniela Haase, Sopran  
Rahel Haar, Alt 
Alexander Schafft, Tenor 
Reinhold Schreyer-Morlock, Bass
Orchester Radebeuler und  
Dresdner Musiker 
Kantoreien Lommatzsch und der 
Radebeuler Friedenskirche
Leitung: Karlheinz Kaiser

(Eintritt: 15,- /erm. 12,- /  
Kinder bis 14 J. in Begleitung frei!)

ưư Samstag, 07. Dezember 
16.30 Uhr Wenzelskirche 
Lommatzsch
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„Guck mal“ 
 Beste Freunde!
Beste Freunde sind immer füreinander da. 
Besonders, wenn einer es schwer hat, dann ist sein bester Freund da.
Simon ha�e so einen Freund. Simon war Fischer. Er hat nie etwas anderes 
gemacht. Doch dann, eines Tages kam ein Mann vorbei. Er sagte ihm: 
Simon komm mit mir, ich will dein Freund sein. Und Simon ging mit ihm. 
Nun war Simon Menschen�scher. Er erzählte Menschen von Go�. Und wer 
war dieser Mann? Jesus. Jesus von Nazareth. Er hat Simon gesehen und ihm 
vertraut. Er wurde Simons bester Freund und die beiden haben viel mitein-
ander erlebt!
Schreibe oder male etwas zu deinem Freund. Ich wünsche euch, dass ihr 
füreinander da seid und lange Freunde bleibt.

KinderseiteKinderseite
Diakonisches Werk Meißen e. V.

HERZLICHE EINLADUNG ZUM TAG DER DIAKONIE

FÜR DIESEN SONNTAG HABEN WIR MIT DER KIRCHGEMEINDE COS-

WIG FOLGENDES PROGRAMM GEPLANT:
10:00 Uhr 	 Gottesdienst und Kindergottesdienst Peter-Pauls-Kirche Coswig
11:30 Uhr 	 Imbiss (Kesselgulasch), Kaffee und Kuchen, Angebote für Kinder 

im Gelände rund um die Kirche, Informationen zu Leistungsan-
geboten Diakonischer Träger, der Jugendfeuerwehr Coswig und 
der gastgebenden Kirchgemeinde, die das Projekt „Ein Dach für 
die Kinder von Krakovets“ unterstützt.

13:00 Uhr 	 Interkulturelles Singspiel „Abrahams Kinder“
14:00 Uhr 	 Segen und Verabschiedung

Sehr gern möchten wir Sie davon in-
formieren, dass um 16:00 Uhr ein 
Kammerkonzert  in der Alten Kirche, 
Ravensburger Platz (5 min. Fußweg) 
stattfindet. 
Auch zu diesem Konzert sind Sie sehr 
herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf den gemeinsamen 
Tag der Diakonie.

ưư Sonntag, 15. September 
10.00-14.00 Uhr in und um die 
Peter-Pauls-Kirche (neue Kirche) 
Coswig
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MENSCHEN IN HAFT BEGEGNEN
Möchten Sie Menschen kennenlernen, 
die ganz anders leben (müssen) als 
Sie? Etwas erfahren über ihre Wün-
sche, Nöte und Sehnsüchte? Wenn 
Sie auch  Gedankenaustausch und 
Briefe schätzen und ab und zu etwas 
„Tapetenwechsel“ mögen; dann ist das 
Projekt TAPETENWECHSEL in der 
Justizvollzugsanstalt ( JVA)  Zeithain 
das Richtige für Sie. Menschen von 
„draußen“ begegnen Menschen im 
Gefängnis – dazu laden wir von der 
christlichen Straffälligenhilfe Schwar-
zes Kreuz Sie herzlich ein. Mit dabei 
ist die Gefängnisseelsorge der JVA. 
Mit diesem Projekt möchten wir 

Menschen aus zwei Lebenswelten 
miteinander in Kontakt bringen, die 
sonst selten aufeinandertreffen. In 
einem geschützten Rahmen begegnen 
sich „Drinnen“ und „Draußen“ und 
lernen die Welt des anderen ein wenig 
kennen. Wer möchte, kann nach dem 
halben Jahr Ehrenamtliche/r der JVA 
werden.  
Weitere Informationen:
Schwarzes Kreuz Christliche Straffäl-
ligenhilfe e.V., 
, Jägerstraße 25a, 29221 Celle
O 05141 946160
w www.naechstenliebe-befreit.de/termine
m info@naechstenliebe-befreit.de

Foto: Schwarzes Kreuz

AUS DER DIAKONIE MEIẞEN

ABSCHIED UND NEUBEGINN

GRUPPE FÜR TRAUERNDE AN DREI NACHMITTAGEN

 Caritasverband für das Dekanat Meißen e.V. 
 Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
     Ludwig-Richter-Str. 1, 01662 Meißen
 www.caritas-meissen.de

Sie sind herzlich eingeladen in einer geschützten Atmosphäre
�� über Ihren Verlust zu sprechen
�� Ihrer Trauer Raum zu geben
�� Impulse für die Trauerbewältigung zu bekommen
�� gemeinsam wieder Hoffnung entstehen zu lassen.

ưư montags 17.00 bis 18.30 Uhr 
14.10. | 18.11. | 9.12. 
Ludwig-Richter-Str. 1, 
01662 Meißen

Anmeldung erbeten: O 03521-40675120 

ERINNERN

	 ERMUTIGEN

		  BEGEGNEN
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ANEINANDER DENKEN – FÜREINANDER BETEN

DIE HEILIGE TAUFE EMPFINGEN

Hildegard Heinitz aus Altlommatzsch
Viktoria Asevicius aus Neuwied
Johanna Margarete Strohmer aus Schieritz

GETRAUT WURDEN

Steffen und Kerstin Heinitz, geb. Zschoche aus Altlommatzsch
Raphael und Kirstin Wolf, geb. Feitisch aus Leipzig
Max-Valentin und Anna Marianne Helene Winkler, geb. Selle aus Dresden
Peter Franz und Christiane Strohmer, geb. Manschke aus Schieritz

IM GOTTESDIENST ZUR EHESCHLIEẞUNG GESEGNET WURDEN

Daniel und Maria Rusek, geb. Riedel aus Schieritz
 

EINGESEGNET ZUR EISERNEN HOCHZEIT WURDEN
Gunter und Anneliese Zimmermann, geb. Schmidt aus Wuhnitz

CHRISTLICH BESTATTET WURDEN

Käthe Johanna Grübler aus Weitzschenhain
Fritz Hans-Joachim Piltz aus Lommatzsch
Kurt Johannes Wüstner aus Lommatzsch
Ursula Sörnitz, geb. Jentzsch aus Naundorf
Erika Frieda Roßberg geb. Citrich aus Churschütz
Hans Karl Reinke aus Lommatzsch
Hildegard Lisbeth Saß geb. Renner aus Lommatzsch
Helmut Maruhn aus Lommatzsch
Elfriede Martha Menzel, geb. Große aus Lommatzsch

KASUALIEN
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GRUPPEN UND KREISE

ERWACHSENE

Hauskreis Hänsel

, wechselnde Orte  
dienstags 19.30 Uhr
 24.9. | 22.10. | 26.11.
Kontakt 035241-52304 

Hauskreis Trogen

, Trogen Nr. 6
dienstags 19.30 Uhr
17.9. | 15.10. | 19.11.

Fröhlicher Hauskreis

, wechselnde Orte
immer 14-tägig 
freitags 20.00 Uhr 

Bibelstunde der LKG

, bei Fr. Schulz,  
Weinbergstr. 11
mittwochs 19.30 Uhr
11.9. | 25.9. | 9.10. | 23.10.
6.11. | 20.11. | 4.12. | 18.12.

Gebetskreis

, Altarraum der  
St. Wenzelskirche 
freitags 6.30 Uhr

SENIOREN

Frauenkreis

, Gemeindehaus  
Lommatzsch
dienstags 19.30 Uhr 
10.9. | 22.10. | 12.11.  

Frauendienst Pahrenz

, Ort nach Absprache
donnerstags 16.30 Uhr
26.9. | 24.10. | 28.11. 

Seniorenkreis Dörschnitz

, Pfarrhaus Dörschnitz
mittwochs 14.30 Uhr 
Termine über das Pfarramt 

Seniorenkreis Lommatzsch 

, Gemeindehaus
donnerstags 14.30 Uhr
12.9. | 17.10. | 14.11. 

Seniorenkreis Zehren 

, Gemeindehaus
dienstags 14.00 Uhr
10.9. | 15.10. | 12.11.

MUSIK

Sing- und Spielkreis

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
*Termine über das Pfarramt

Musiktheater Lommatzsch 

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
*Termine über das Pfarramt

Kantorei Lommatzsch

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
mittwochs 19.30 Uhr

Kirchenchor Zehren

, Gemeindesaal Zehren
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
dienstags 19.00 Uhr

„Musikgruppe 01623“  

(Chor und Band): 

, Gemeindesaal  
Lommatzsch
samstags 10.30 Uhr
(Termine nach  
Vereinbarung)

KINDER UND JUGEND

Kinderkreis Kindergarten 

Zehren

immer 14-tägig
*Termine über das Pfarramt

Kids-Treff

, Pfarrhaus Leuben oder 
Dörschnitz
samstags 10.00 Uhr
21.9. Leuben  
2.11. Lommatzsch

Christenlehre Lommatzsch

, Wichernzimmer
*Termine über das Pfarramt

Konfitüre (Mädchen Kl. 5-6)

, Wichernzimmer
immer 14-tägig  
*Termine über das Pfarramt

Jungschar (Jungen Kl. 5-6)

, Wichernzimmer
immer 14-tägig  
*Termine über das Pfarramt

Konfirmanden

, Lutherzimmer  
Lommatzsch
*Termine über das Pfarramt

Junge Gemeinde

, Offenes Haus  
Lommatzsch
mittwochs 18.00 Uhr

KIRCHENVORSTÄNDE

Kirchenvorstand  

Dörschnitz-Striegnitz 

, Pfarrhaus Dörschnitz
dienstags 19.30 Uhr 
3.9. | 1.10. | 5.11.

Kirchenvorstand  

Lommatzsch 

, Lutherzimmer 
montags 19.30 Uhr
2.9. | 14.10. | 11.11. 

Kirchenvorstand Zehren

, Gemeindesaal Zehren
donnerstags 19.30 Uhr 
26.9. | 24.10. | 28.11.

* Die neuen Zeiten standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest.
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ZEHREN

Pfarramt und Friedhof Zehren
,	 Bergstr. 11 

01665 Diera-Zehren OT Zehren
O	035247 500  10
d	035247 500 15
m	kirche-zehren@t-online.de 

Öffnungszeiten:
Mo: 9.00 - 11.00 Uhr
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr 

Pfarrer Andreas Sureck
O	035247 500 11
m	andreassureck@web.de

Kantorin Annelie Fiedler
O	035247 512 93
m	fiedler.annelie@t-online.de

Kids-Treff, Junge Gemeinde 
Gemeindepädagogin Melanie Wolf
O	03521  754 006 5
m	melanie.wolf@evlks.de

Rüstzeitheim und Friedhof 
Roland Miersch
O	035247 500 14
m	rzh-zehren@t-online.de

Kirchgeld- und Spendenkonto 
sowie Friedhofsgebühren:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE54 8505 5000 3010 0274 50

Der Lichtblick erscheint viermal jährlich.
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz,  
Pfarrer Dietmar Saft, Döbelner Str. 6, 01623 Lommatzsch
Redaktion: Pfarrer Dietmar Saft, Pfarrer Andreas Sureck, Melanie Wolf, u.a.
Korrektur: Pfarrer Dietmar Saft, Pfarrer Andreas Sureck
Auflage: 900 Stück / Für kurzfristige Änderungen bitten wir um Verständnis.
Die nächste Ausgabe erscheint im Dezember 2019.  
Redaktionsschluss dafür ist der 31. Oktober 2019.
Bildnachweis: Die Veröffentlichungsrechte sind über den Herausgeber geklärt.

IMPRESSUM

ADRESSEN

LOMMATZSCH

Pfarramt Lommatzsch
,	 Döbelner Str. 6, 

01623 Lommatzsch
O	035241 522 42
m	kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

Öffnungszeiten:
Di:	 08.00 - 12.00 Uhr
Do:	08.00 - 12.00 Uhr und
		  14.00 - 18.00 Uhr

Pfarrer Dietmar Saft
O	035241 829 022
m	dietmar.saft@directbox.de

Kirchenmusik 
Kantor Karlheinz Kaiser
O	0351 374 847 2
O	 0176 410 656 47
m	 karlheinz@kaisermusik.de

Gemeindepädagogin Melanie Wolf
O	03521 754 006 5
m	melanie.wolf@evlks.de

Friedhof
Verwaltung: 
O	  035241 522 42
R. Haferkorn: 
O	  0151 623 155 08

Kirchgemeinde Lommatzsch-Neckanitz 

Kirchgeldkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE13 3506 0190 1638 8000 27
COD RT2328

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE30 8505 5000 3010 0260 39

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT2328

Kirchgemeinde Dörschnitz-Striegnitz 

Kontakt: 
über Pfarramt Lommatzsch

Kirchgeldkonto:
BIC GENODE1DKD
IBAN DE19 3506 0190 1688 6000 10
COD RT2315

Friedhofskonto:
BIC SOLADES1MEI
IBAN DE39 8505 5000 3010 0154 01

Spendenkonto:
BIC GENODED1DKD
IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52
COD RT2315



„DER KIRCHENJAHR-EXPRESS – 
WENN HOLZWÜRMER AUF REISEN GEHEN“

Der Kirchen-
jahr-Express hält 
in Lommatzsch. 
Am 1. Advent 
hat Lommatzsch 
wieder „Bahnan-
schluss“. 
Im Familiengot- 
tesdienst wird 
das Ehepaar Gabi  
und Amadeus 
Eidner mit uns 
den Kirchenjahr- 
Express fahren lassen. Musikalisch 
originell werden wir hineingenom-
men in eine Bahnreise vom 1. Advent 
bis zum Ewigkeitssonntag. Für alle ist 
etwas dabei. Also lassen Sie sich nicht 
lange bitten. Lösen Sie Ihre Fahrkarte 
und steigen Sie am Sonntag, den 01. 

Dezember um 
15.00 Uhr in der 
Wenzelskirche 
Lommatzsch zu.
Im Anschluss an 
den Gottesdienst 
können alle die 
Reiseerlebnisse 
bei Kaffee und 
Kuchen Revue 
passieren lassen. 
Zu diesem Fami-
liengottesdienst 

sind alle – auch aus unseren Schwes-
terkirchgemeinden – ganz herzlich 
eingeladen.

ưư Sonntag, 01. Dezember 
15.00 Uhr Wenzelskirche  
Lommatzsch


